
Schiefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1766. Sonnabends den 31. May. /H.63. 

Berl in, vom 27 May. 
Am Sonnabend des Mittags, war bey S r . 

Majestät dem Könige,zu Charlottenburg,große 
Tafel. Des Abends gingen Se. Majestät, in 
Begleitung Ihrer Königl. Hoheiten, der bey¬ 
den Prinzen von Preußen, der Durchlauchtig¬ 
sten Braunschweigischen Prinzen, und verschie¬ 
dener Generals, als auch Flügeladjutanten, 
über Küstrin nach Stargard ab, um über die 
daselbst befindliche« versammelten sowohl Ins 
fanterie- als Kavallerieregimenter die Revue 
zuhalten. 

Nachdem der Hofaus Braunschweig die be¬ 
trübte Nachricht erhalten, daß es dem Aller¬ 
höchsten gefallen, Ih ro Durchlaucht, die Prin¬ 
zeßin von Braunschweigwolfenbüttel,Christ!ne 

Charlotte, Kanonißin zu Quedlinburg, aus ble? 
ser Zeitlichkeit in die Ewigkeit zu vcrsetzen,so hat 
derselbe die Trauer deshalb auf ; Monate an^ 
gelegt. 

Bey dem am Freytage des Abends, von S r . 
Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich, gegebe-, 
nen Festin sind weder Ih ro Majestät die Köni¬ 
gin, noch auch Ihre Königl. Hoheiten, die 
Prinzeßln von Preußen, die verwitwete Prin¬ 
zeßin von Preußen, und die Prinzeßin Wilhel-
mine von Preußen, wegen der an demselben. 
Tage eingegangenen betrübten Nachricht von 
dem Absterben Ih ro Durchlaucht, der oben 
gedachten Prinzeßin von Braunschweig, zuge¬ 
gen gewesen. 



Hamburg, vom 2 z May. 
Man siehet hier einen Brief aus Gsthen-

burg,welcher meldet, daß sich einige 1020 Bau¬ 
ern zusammengerottet und in den Marsch nach 
Stockholm gesetzt hätten. Da aber alle ande¬ 
re Briefe aus Schweden vom selbigen Dato 
kein Wort hievon sagen, so bedarf diese Nach¬ 
richt noch erst Bestätigung, um so viel mehr, da 
die Regierung ihnen nicht den geringsten Anlaß 
zum Mißvergnügen gegeben hat, und zu ver¬ 
muthen stehet, daß bey den Bauren das Anden¬ 
ken von dem blutigen Schicksale, welchem ihre 
unruhige Mitbrüder 1744 untergehen müssen, 
noch nicht erloschen sey. Die König!, und 
Churfürst!. Hannoversche Kammer wird näch¬ 
stens an des Herzogs vonMecklmburgschwerin 
Durch!. 4 Aemter gegen Erlegung des Liquidi 
abtreten. I n Rostock sind 2 Handwerks¬ 
zünfte von der Bürgerschaft abgetreten und 
«volle« sich mit dem Magistrat vergleichen. 
Zu Güstrow befindet sich derIustitzrathSchrö-
ber als Herzog!. Commissarius, um die Bür> 
serschaft mit dem Rath auszusöhnen und den 
verfallenen Credit der Stadt zu retabliren. 
Ein Bürgermeister aus einer gewissen Meck¬ 
lenburgischen Sladt ist seines Dienstes entsetzet 
und nach der Festung Dömuitz in gesangliche 
Haft gebracht worden, weil er zur Zelt des 
Krieges mit dem städtschen Vermögen nicht 
«ach Eid und Pflicht gehandelt hat. 

Florenz, vom 17 April 
UnserDurchl. Großhcrzog, dem das Wohl 

ftlnerStaaten anlieget, hatersikürzllch diege-
Heylichsten Befehle erlassen, wodurch theils die 
blegierungsform der sogenannten Maremme, 
VderSeegegenden eine bessereGesialt gewinnen; 
theils auch den jungen adelichen Toscancrn eine 
neue Bahn zur Ehre eröfnet wird; Leute vom 
Stephan terordensfähigem Adel, welche auf 
die Kriegsschiffe gehen, um daselbst eine Zeit¬ 
lang eineArt von neuerSeemiliz auszumachen, 
wetden nebst dem, daß sie verschiedene Einkünf¬ 
te während ihrem Kriegsdienst genießen, nach 
«llez«it beobachtetem gmen Verhalten, nicht 

mir allein in gebachten Orden aufgenommen^ 
worinn ihnen die^nciennitö vom ersten Tage 
ihrer Seedienste an vorbehalten wird, sondern 
belomnkm auch eine Zulage von 2Oo Scudi 
jährlich; und im Fall sie durch ein Unglück zu 
sernern Kriegsdiensten untauglich würden, so 
wird man ihnen aus dem Ordensschatz andere 
Stipendien anweisen, die niemal weniger als 
die Hälfte desjenigen betragen sollen, was sie 
in würtllchenDiensten genossen haben. 

kivorno, vom 2z April. 
Von einem zu Syrakus, bekanntermaßen eis 

ner der wichtigsten Städte im Königreiche 
beyder Sicilien angesponnene» Aufruhr, hatte 
man verdrüßliche Folgen befürchten können: 
allein so eben vernimmt man, daß dieser Auf¬ 
stand glücklich gestillet worden, nachdem man 
ungefähr 1 cx) Rebellen aufgehenket, oder sonst 
gelobtet hat, und 6c> andre von der Regierung 
ins Gefängniß geworfen worden. Die Theu-
rung der Lebensmittel und die Aenderungen im 
Finanz haben vielleicht diesen Aufruhr hier, so 
wie in Spanien veranlasset. Allein die letzten 
Briefe geben uns die angenehme Nachricht, 
daß in Spanien die Ruhe ganzlich hergestellt 
ist, und aus Madrik vernimmt man, daß Se. 
Kathol. Majestät von dem Vicetönig von 
Mexico erhallen haben, daß das neue Finanz-
reglement daselbst ohne die geringsten dagegen 
gemachten Vorstellungen angenommen wor? 
den, und daß man von den Völkern, die in 
Amerika unter Spanischer Bothmäßigkeit ste¬ 
hen, nicht das geringste zu befürchten habe. 
Eben diese Briefe berichten, daß die 4 neuen in 
Spanien errichteten Regimenter dereits voll¬ 
zählig, und in den Waffen vollkommen geübt 
sind. 

Solothurn, den 1 May. 
5 Am 26sten des verwichnen Monats ist drey 
Meilen von hier ein Verbrechen begangen, da¬ 
von man in der Schweitzerischen Geschichte 
kein Beyspiel antrift. Ein Bauer hatte sich in 
ein artiges Mädcken, welches mit ihm in einen 
Doch wohnte, verliebt. Er halte es einiges 



« a l vergebens versucht, sie zu verführen, und 
erwartete sie daher des Abends aufdemWege 
aus der Stadt, woselbst sie einige Sachen ein¬ 
gekauft hatte, und wollte sie aller Vernluthung 
nach zwingen, seiner Leidenschaft ein Genüge 
zu thun. Einige Lcute sahen diese Bäunn von 
ferne durch ein Gehölze laufen, ohne Zweifel 
um der Gewaltthätigkeit des Bauern zu entge¬ 
hen. Er erreichte sie muten im Gehölze, und 
gab ihr, da er sie nicht überwältigen konnte, 
verschiedne Stiche mit einem Messer. Als er 
abersah, daß sie noch lebte, strangulirteersie, 
nachdem er sie entkleidet hatte, und man hat 
Ursache zu glauben, daß er das begangne Ver¬ 
brechen mit einem andern vergesellschaftet 
habe. Hieraufschnitt er eine Menge Tannen¬ 
zweige ab, fvorunter er den nackten Leichnam 
nebst den Kleidern verbarg, und noch selbigen 
Abend sich wieder zurück ins Dorfbegab. Man 
suchte das Mädchen drey Tage, und der Mör¬ 
der selbst that, als wenn er es suchte. Nach 
Entdeckung des Körpers bemerkte einer der 
vornehmsten Bauern im Dorfe gewisse Anzei¬ 
gen, woraus er den wahren Mörder zu ent¬ 
decken glaubte, und gab dem hiesigen Magistrat 
Nachricht davon Man bemacht gte sich dem¬ 
nach des Mörders; er hat sich ohne den gering: 
sien Widerstand hieher bringen lassen, und sein 
Verbrechen sogleich gestanden. Er wird ehe¬ 
stens sein Urtheil empfangen. 

Amsterdam, vom i? May. 
" Man schreibt uns von London, daß, seit 
dm eingekommenen Nachrichten von des Lords 
Clive in Ostindien gemachten Progresscn, auf 
4OO0OO Pf Stcrl in den öffentlichen Engli¬ 
schen Fonds für Hollandische Rechnung wären 
gekauft worden. 

Nachrichten aus Spanien wollen bestätigen, 
daß nicht allein in Mexico, sondern auch zu 
Qvito, in Peru, Aufstande sich ereigct hatten, 
und aus dieser Ursache 6 Infanterie- und 2 Ca-
vallerie-Regimenter nach Amerika eingeschiffet 
würden. 

Paris, vom 15 May-
Nachdem jüngst der Buchhändler Bertolt, 

wegen von demselben zurück gehaltener und de-
bitirter Exemplarien von dem berichtigte» 
vi^ionanöäel'^^c/clo^äie, war in die Sa» 
stille gesttzet worden, so hat die Buchhändler-
Gilde, dere» Vorsteher er ist, eine Deputation 
nach Hofe gesandt, und um dessen Entlassung 
angesucht welche aber noch nicht erfolget ist» 
In;w:schen giebt sich der Graf von St. Floren? 
twlviele Mühe, alle bereits verkaufte Exem-
planen des gedachten Werkes wieder habhaft 
zu wcrdm, und zahlt er zu dem Ende den Sub? 
scnbenteu das ausgeschossene Geld zurück. 
Man glaubt, die Ursache der Strenge, mit 
welcher man gegen dieses berühmte Buch ver¬ 
fahrt, sey in dem in dem zwölften Theile dessel¬ 
ben befindlichen Worte: ?euz?le, zu finden/ 
und daß dieser Artikel, welcher größten Theils 
aus einer bereits vor 20 Jahren ans liicht ge¬ 
tretenen Abhandlung: 5ur 1a Katu^ 6u ren-
ple, entlehnet ist, zu sehr nach dem Geschmacke 
des Volkes sey abgehandelt worden. 

Einige der letzten Briefe von Mahnt melden, 
wie das Volk daselbst zu verlangen schien^ daß 
kunsiig kein Grosser des Hofes in einer auslgn? 
dachen Kl idungsart erschiene. 

London, vom 13 May. 
Am yten, i t e n und l2lenMay istfolgen-

des im Parlament vorgegangen: 
Nach Durchlesung der Amerikanischen Pa¬ 

piere im Unterhause sind in demselben verschie¬ 
dene Entschlüsse gefasstt worden, welche nun 
aber in eine Acte zusammen verfasset werden 
müssen. Wegen der Generalarrestbriefe gehen 
die Unterredungen noch fort, bis es zur Acte ge¬ 
kommen, darinnen die Unrechtmaßigkeit der¬ 
selben öffentlich erklaret und bekannt gemacht 
wird. Die Baumwolle soll künftig zollfrep 
eingeführt werden. Für zedes Stüfk Französ. 
Kammerlewwand ober Schleyertuch,das nach 
den Kolonien geht, soll künftig ein M von 
l ) Sch. bezahlt werben. Die Acte, dadurch 
tine permchrte 3<ve auf die Fenster in Groß-



brltannien gelegt wird, ist beyde Hau ser paßlrt; 
desgleichen die Acte zur Erborgung 1500000 
M S t . zum Dienste dieses Jahrs ; und solche 
liegen zum König!. Assent fertig. 

Vergangenen Sonnabend den 10 May, be¬ 
gaben sich Se. Majestät der König, in Beglei¬ 
tung der Herzoge von Z)ork und Gloucesier, 
des Grafen von Albemarle, des Französischen 
und Tripolitanischen Gesandten, und vieler 
vom Englischen Adel, nach Wimbleton, wo¬ 
selbst Se. Majestät Howards und Blands 
Dragonerregimenter, wie auch das graue 
Schottische Regiment, musterten. Gestern 
war Rathsversammlung zu S t . James, die 
Armee betreffend, in welchem Lord Ligonier 
als Generalfeldmarschall, und viele andre Ge-
tterals und Obristen zugegen waren. Es ist 
beschlossen, daß inskunftige die auswärtigen 
Besatzungen alle z Jahr abgelöset werden 
sollen, auch sogar die Truppen in Amerika. 
Diesem Schluß zufolge sind an das 16,18,26, 
i z und i4te Regiment Befehle nach I r land 
abgegangen, sich zum Einschiffen fertig zu hal¬ 
ten, um die Regimenter abzulösen, welche 
während des ganzen letzten Knegs in Amerika 
Dienste gethan haben. Diese neue Verord¬ 
nung ist zwar mit neuen Unkosten des Staats 
verknüpfet, aber eine Wohlthat für die Solda¬ 
ten, welche künftig viel williger ihre Dienste in 
entfernten Ländern antreten werden, weil sie 
wissen, daß sie nach dem Verlaufihrer gesetzten 
Zeit wiederum in ihr Vaterland zurücke 
kommen. 

Es ist bekannt, daß von den ? Inseln Guern-
sey, Jersey und Sark, die zwar England gehö¬ 
ren, aber sehr nahe an Frankreich llegen, bis¬ 
her verbotene Handlung und Unterschleif am 
meisten getrieben worden. Man legte des¬ 
wegen nicht nur ein Zollhaus in diesen Inseln 
an, sondern ein Schwärm bewafneter Gchiffe 
lauerte den Schleichhändlern immer auf. 
Allem, nun klagen die Einwohner, daß sie keine 
Nahrung haben, weil ihre Handlung zerfallen 
ist. Ihre Umstände sind in Uebmegung. 

Thee aus Frankreich, von deegeringen Sorte, 
ist das meiste, womit sie Unterschleif machen. 
Man rechnet auch, daß gegenwartig auf die 
lOcoO Menschen in fremden Ländern ihr 
Brodt, suchen müssen, weil sie aus England 
wegen Unterschleifund verbotener Handlung 
verbannet sind. Das Uebel zu heilen, ist das 
Ministerium auf den Schluß gekommen, von 
den obigen Inseln alle geringe Theesorten zoll¬ 
frey einzubnngen zu erlauben, damit keine Ur¬ 
sache seyn möge, den Zoll des Königs zu beträ-
gen,und damit diese Inselaner nicht weiter über 
schlechte Nahrung zu klagen haben. Sie be¬ 
schweren sich auch üoer die Theurung inStein-
kohlen, welche Theurung sie dem Zoll zuschrei¬ 
ben. Es ist daher beschlossen, daß Guernsey 
IOO Cha'drons, d. i. 12000 Sacke, Jersey 
250, Sark loo Chaldrons jahrlich zollfrey 
sollen einbringen dürfen. Die Abgabe bisher 
war 4 Sch.! per Chaldron. 

Nach unfern letzten Briefen aus Spanien, 
hat ein jüngst nach Amerika abgefertigtes Pa-
cketbot, unter andern ausserordentlichen De¬ 
peschen für den Vicekönig von Mexico, einen 
Generalpardon mitgenommen, der, in S r . 
Katholischen Majestät Namen, für alle dieje¬ 
nigen Amerikaner, welche binnen einer gewissen 
Zeit zu ihrer Schuldigkeit zurückkehren werden, 
soll bekannt gemacht werden. 

Wie man versichert, so sind neulich, sowohl 
hier, als zu Amsterdam, Commißionen einge-
kommen, unterschiedene wohl segelnde Schlffe, 
die Kanonen führen können, zum Dienste der 
Corsikaner bauen zu lassen. 

Eines unsrer Königl. Cutters, Capitain Ha¬ 
cket, nahm am Donnerstage ein Fahrzeug, das 
Schleichhandlung trieb, und brachte selbiges 
in Sussex auf. Dessen Ladung bestand unter 
andern in 40 Fassern Brantewein. Es fanden 
sich aber bald auf 30 Schleichhändler zu Pferde 
ein, die abfassen, bell Königl. Cutter angriffen, 
und den Capttain nöthigten, abzusegeln, und 
seine Prise im Stiche zu lassen. 



Edenburgi vom z May. 
An der Mittwoche ward allhier die Frau 

Eheliebste von Hrn. William Nicholson von 
Glenbervy glücklich von einer jungen Tochter 
entbunden. Was diese Begebenheit merkwür¬ 
dig macht, ist, daß Hr. William gegenwärtig 
schon 92 Jahr alt ist, und aus seiner ersten Ehe 
eine Tochter am Leben hat, die bereits 66 Jahr 
alt ist, und folglich des Alters wegen, gar wohl 
die Grosmutter dieser ihrer neugebohrnen 
Schwester hatte seyn können. Als Hr. Nichol¬ 
son sich mit seiner itzigen Ehehälfte, die freylich 
viel jünger als er ist, vermählte, hatte er bereits 
das 82ste Jahr erreicht, seit welcher Zeit sie 

ihm noch 6 andere Kinder zur Welt gebracht 
hat, die auch alle die änlichsten Bilder ihres 
Vaters sind. 

Dublin, vom 28 April. 
Die Bürger dieser Hauptstadt wollen eine 

prächtige Säule, als eine Statue, ju Ehren 
des letzten StatthalterHGrafen vonNorthmn-
berland, aufrichten. Die Inschrift an dem 
Fusse dieser Säule soll unter andern enthalten: 
daß Se. Lordschaft der erste Vice-König gewe¬ 
sen sey, welcher die Vergrößerung der ärger¬ 
lichen Liste von Pensionen auf das Irländische 
Etablissement nicht habe zugeben wollen. 

I n des pnvllegltten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Königliche Preußische neue allgemeine Verordnung dasPosi-Wcstn betreffend, uudKsnigl. 
Preuß. Patent das Extra-Post-Fuhrwelen betreffend. Beyde 4 Ggr. 

Ioh. Daniels von Olenschlager, neue Erläuterung der güldenen Bulle Kaysers Carls des I V. 
aus den ältern deutschen Geschichten und Gesetzen zur Aufklärung des Staatsrechts mittle¬ 
rer Zeiten als dem Grunde der heutigen Reichsverfassung, 4. Erfurt, 766 4 Rthl. 

Des ehrwürdigen Vaters ^drnkam a 3an5a ĉ Iara, klercurializ) oder Wintergrün, das ist: 
ergötzende und lehrreiche Geschichte und Gedichte, worinnen zerschiedene sittlichen kehrpunĉ  
ten und sehr viele biblischen Concepte enthalten, mit 23 Kupfern, neu verbesserte Auflage, 4. 
Auasb. 766 1 Rthlr. iz sgr. 

k Voyageur francois ou la connoissance de Y ancien et du nouveau monde, II tomes, gr 12* 
Paris, 765 I Rthl. 20 sgr. 

les Plagiats de M. I. L R. de Geneve, fur V education, gr 12. alaHaye, 766 27fo \ 
Demnach es bey dem ̂ ortchcattons-Bau zu ^Uberberg an denen nöthlgen Maurem 

annoch fehlet; so werden alle auswärtige Maurer eingeladen, dle m Schlesien befindliche aber 
hiedurch öffentlich befehliget, sich nach Silberberg zu verfügen, und bey dem König!. Ingenieur 
Obristlieutenant Regeler zu melden, welcher ihnen daselbst Arbeit bey welcher sie einen hinläng¬ 
lichen Verdienst haben können, anweisen wird. Signatum Breslau den 27 May 1766. 

König!. Preuß. Vreslauische Krieges - und Domainen - Cammer. 
N^d^übtt'dts^ntwichenen Hauptmanns August Christian v. Schafer, auf Lams-

und dieserhalb der iz August a.c. pro'i ermmo 
I.iqui(wl(>m8, jedoch Ultimo H peremt0rio,prafigiret worden: so wird solches dessen sämtlichen 
c^reäiroribuz, um sich l!t gemeldetem ^erlnino bey der Kölligl.BreßlauischenOberamtsregle-
rung mit ihren Fol derungen,üib r^ zu ihrer Nach^ 
ncht und Achtung bekannt gemacht. Gegeben Preßlau, den 2May 17Ü6. 

Köntgl. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung^ ^ 

Nachdem aä Inttannam des Herrn Herzogs^Ernst Johann m iilesiand zu ̂ uriand uno 
Semgallen Durch! die denselben relradirte Lreye-Etandesherrschaft Wartenberg, mit den dazu 



gehörige» Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wüktenberg, zusammt dem große» 
Ochloßvorwerk und kleinen Schloßoorwert daselbst, das Städcgen Bralin, und die Dorffer Co-
ftnthin, Gohle, Baldowitz, Canxnerau, Disiclwitz, QistelwitzerEllguth, Cosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschätz, Neuhoff, Neuborff, Ryppin, Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße, 
Frühhoff, Sbitschin, Lrambatschau, Tscharnun und Turtwitzi, zx-r eäî alez aufgebothen, 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standesherrschastund dazu gehörige Städte und Dörft 
fer-einen'Nral Anspruck) haben, oberen haben vermeinen befehliget̂  und perenncnie cicnet wor¬ 
den, vom; lten huz. an binnen 12 Wochen ihre i<eal?iHtenia aci Höla anzuzcigelss, besonderst den 
23 Iun. f. a. auf dem Oberamts-Hause Hieselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commlßlon 
Nachmittags UM zUhr persönlich odN'^^r Klanäararwz luiiicienr^r inltiuctoz ^ le^ltimatoz zu er--
scheinen, ihre Real-Ansprüche aä?:owc0lium zu geben, und solche gehörig zu justlficiren, un« 
ter angefugter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzogl. Curlälldlsche iVianäaraiiuz ludNicu« 
ruz Hofrach Böhm,- nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in re; mmo pei em. 
tono ungehorsam ausbleibende zum Aortcag in Contumaciam aämum et, und dieselben hierauf 
mit ihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprücheu an die freye Staudeshcrrsckaft War-
tenbrrg, und die dazu gehörige Städte und Dorffer werde präcludirt, ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
declariret, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex otticio werde 
exlgbM et werden. Als wird ftiches hiermit zu jedermanns, be-onders der hiehey interceßlrten 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

König!. Preuß. 
Demnach von Ei^er Hochlöl^/Brest. Oberamtsregierung zu Ordnungsmäßiger SZ-

stribllirung der der Marie Josephe verwittibte von Cornermh, geb. von Schweinern, zustandi¬ 
gen NassaderKaufgelder, deren sämtl. < îeäiwie« acl lî uiclancium <k^uMcanäum ^)lXrenlaauf 
den 1 ; Juni a.c. dergestalt vorgeladen worden, daß sie m diesem ̂ eimino ^ei emrmio ihre ver¬ 
meintliche Ansprüche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrigenfals aber der ?iXclu-
lion und Auferlegung eines ewigenEtillschweigcns gewärtigen sollen t als wird solches zu jeder¬ 
manns Wissenschaft hiermit öffentlich besannt gemacht. Breslau den 28 Febr. l 766. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung^ 
Von Einer Hochlöbl.Oberamtsregierung werden die etwäiiigen'Erben und Erbes Erben 

der Gebrüder Adam Siegmund und Carl von Schöbtschowsly, von deren Leben und Aufent¬ 
halt seit mehr als 10 Jahren nichts bekannt ist, acl mllanrmm ber von Freywaldischen Geschwi¬ 
ster, zu Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar^Deposttorio befindlichen Erbegelder,vo« 
ihrer verstorbenen Mutter Anna Consiantia von Gellhorn, geb. von Sqlisch, auf den 2 May, 
30May, pei-nmolie aber aufden 37 Iun . c. a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimiren,oder 
zulgewärtigen, daß dieselben nach Maßgabe Unsers unterm 2 ; Ott. 176; erlassenen Edicts'zno 
M0tlui8 werden erklart, und die m Oepoiuono pupMaii befindlichen von Gellhornischen Erbe¬ 
gelder ihren, denen sich angegebenen OKeieäil)!:« denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den ytradiret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Breslau den io Marj, 766. 

Kömgl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Der Magistrat der Königl.'Haupt- und ResideWadtBreßlau lnachet hierburc^betanntt 
baß m dem Forste des nahe bey Breßlau gelegenen Hospitalgutes Schwoitsch, 72 Klaftern fünf 
viertlig Kiefern Brennholz benebst dem Abraum an den Meistbiechenden gegen baare Bezahlung 



überlassen werden solle, und des Endes der i S I u n . c.» 
worden. Diejenigen nun, welche sothanes Brennholz an sich zu kaufen gesonnen, haben sich in 
bem vräfiairten^cirHtwn8i'ermml>aufdem Rathhause zur ordentlichen Seßionszeit melden, 
ihr Geboth abzulegen und zu gewärtigen, daß beregte 72 Klaftern Kiefern Brennholz welches in 
dem Schwoitfther Forst nach Anweisung tes dortige» Försters in Augenschein genommen wer¬ 
den kann, benebst dem Abraum, dem Meisibiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen 
werden solle, vecremm in SoMio 5en. Nv. Vlanzl. 6.91^2/1766. ^ ^ 

^B^eslöuischen Stä.tgetichte machen hiermit bekannt, daß zu« öffentlichen V«e-
laufd«r zu zl«mm«ndolff, unterm Burglehn Neumatkt gelegenen, de»non 5c»lvonäo ge¬ 
worbn«» bafigenErtstholzen, Christoph Nm«ann, zugehörlgen, und mit 1035 3itbl.23tz. 
6 den abaeschätzttn Erbscholtisty, b»nebstde» edenbemstlben zuständigen auf ^ R t h l r . 
22 sar. 5 dm. aewürdlglen Bauer-Guthe, de« 2 l März, der 20 I»n . und der zo G,pt. 1766 
zn diesfalligen Ltt«t2tlons<Ter«inen anberaumet worden, wornach sich«austBigtzu ach¬ 
ten. Breslau den 8 Oct. 1765. 
— " D i e Breslauische Stadtgerichte machen bekannt, daß auf Ansuchen der Isaac Welschen 

Creditorum die zur Isaac Löbelschen Concurs-Massa gehörige und annoch übrig verblieben« 
Yeuge, Mühl-Corden, seidene Bänder, Galanterie-Waaren und Handlungs-Vasa in de« 
aufallhiesiaem Salzringe und Roßmarkte sub No. 565. und 745. gelegenen Carl Engelhard 
Opitzschen Hause in der daselbst befindlichen George Benjamin Winckeschen Wohnung des Mor-
aens um lo Uhr, und des Nachmittags um 2 Uhr vor der dazu angeordneten Commission gegen 
haare Zahlung in schwer Courant öffentlich veraucnomret werden sollen, und deshalben der 
2<;Iun. c und nachfolgende Tage zu diesfälligen Licitations-Terminen anberaumet worden, 
wornach sich Kauflustige zu achten, und zur bestimmten Zeit einzufinden haben. Breslau den 
18 April 1766. 
-̂  Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswZrtlge« 
Hause gewlßern:aßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So¬ 
cietät von ult. März '766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir zu desto 
«acterer Vergewisserung nöthig erachtet, das Publ.cum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung haben dürften, 
aütigst belieben möchten, ihre etwanige Rechnungen binnen dato z Monat,unter Aodreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Commißion gemeinschaftlich ernennet, einzusen» 
den.womit fürs künftige die Hanoluna,welche ich nach wie vor, unter meiner Firma,nechst Gott 
fortzusetzen willens bin, fur alle die Societät betreffende An« und Zuspräche, auch die Intereßen-
ten für alle Vertretung, unter sich gesichertseyn können. Breslau den 10 May 1766. 

Salomon David, junior. 

Es ist der Kretscham in Coftl, hinter Pöpelwitz, mit allem Zubehör an VielMestand, 
Aecker und Wiesewachs, mit der Freyheil zu backen, zu schlachten, Brandtwein zu brennen und 
zu schenken, auch dasBier frey zunehmen wo man will, aus freyer Hand zu verkanffen; wer 

: denselben zu kauffen willens ist, kan sich in Cosel selbst bey dem Eigenthümer im Kretscham mel< 
, den, und eines annehmlichen Kauffes versichert seyn. 
' " " Den loten Juni a. c. wird eine kleine halbe Meile von Ohlau in der sogenannten Schanz« 
, Mühle ein Pferd mit Sattel und Zeug vor 24 sp«. Ducatm mit gezogenen Stutzen ausgeschos-



sen werden: wer Lust und Belieben hat diesem Äusschiesscn mit beyzuwohnen, wirb ersucht fich 
bemeldten Tages Vormittags um c>Uhr daselbst einzufinden und den Stutzen mit sich zu brin¬ 
gen. Zugleich werden geneigte Leser dieses Avertlssements freundlichst ersucht,es weiter andern 
Personen bekannt zu machen. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Positiv von 4 und i halb. Elle hoch, von 5 
Registern, bey dem ehemaligen Billetier Rauschmann, auf dem Neumarkt, denen z Tauben 
gegen über, in seinem Hause, zu verkauften steht, Liebhaber können sich bey demselben 
melden. 

Es ist denkten die es bey dem Einzüge des Schützen-Königes und Auftauf des Volkes 
ein Knabe von 6 und 1 halb. Jahre verlohren gangen; wer denselben nach sich und in Verwah¬ 
rung genommen, wird ersucht, ihn auf der Becker Herberge auf der Odergasse seinen Eltern 
wiederum abzuliefern. ^ ^ - . 

Nachdem vor 24 Jahren nachstehende hiesige Bürger-Kinder, Namens GeorgeKitt, 
ein Echnelderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein Riemergeselle, ^zuf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Zeit 14 Jahr alt, als eine Dienst-
magd sich von hier absentiret, und seit der Zeit von diesen z Personen nicht das mindeste von ih¬ 
rem Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem jeden etwas an 
Erbschaft zugefallen, so bis Hieher ihre Curatores, unter magisiratualischer Aufsicht zu berech¬ 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langete 
außenbleiben, aufEdictalcitation^la^ilKami Antrag gemacht; als citiren hiermit benannte; 
Personen solchergestalt, daßsie binnen) Monat ^icmwiie aber den i z Iun i i c. hierin^uiia 
erscheinen, oder von ihrem Aufenthalt sichere Nachricht geaen, Außenblelbungsfall aber zu ge¬ 
wärtigen, daß sie sodann pro monms erklaret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel stehende 
bisherige Vermögen ohne weitern Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimirenden Er¬ 
ben extradiret werden wird. Reichenstein, den,5März, 1766. 

Die Herzog!. Würtemberg-Oelß. Regierung machet hierdurch jedermänniglich bekannt/ 
daß verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Medaillen,Manns-
und Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bettzeug, Betten und Bettgewand, Frau¬ 
enputz, Kupfer, Meßing, Zinn, Tapeten, Schildereyen, Gemählden, Eisenwerk, Blech,Spiegeln, 
Gläsern, mechanischen und mathematischen Instrumenten :c. auf instehenden y Juni dieses 
Jahres allhler ln Oels in des Bürgermeister Bensches Hause auf der Iunkerngasse puklica 
5uäi()ni5 leße an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren Courant 
verkaufet werden sollen; dahero denn alle und jede, welche hiervon etwas zu erstehen Lust haben, 
sich gedachten Tages und folgende Tage darauf in bemelbtem Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, was er als rluz Licitanz ersiehet, gegen baare Bezahlung in itzig schwe¬ 
rem Cnurant werde zugeschlagen und verabfolget werden. Oels den 25 April 1766. 

Dieft Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und, Sonnabends, m 
Breslau in t v i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, nnd 

sind auch anfallen König!. Postämtern zu haben. 



Verzeichnis, 
auserlesener 

Französischer Bücher 
welche um billige Preiße 

bey Willhelm Gottlieb Korn, Buchhändler in Vreßlmt, 
zu haben sind. 

Erstes Stück. 

Ahailbrdlenouvel, oulettresd'un Singe, auDoctreur aBadolsi, 2 parties> gr« 
u4 Paris, 1-63^ ^5%r. 

Abbassai hiftoire Orientale 3 parties, avec fig 12. Paris, 753. 2$sgr* 
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A* C C, nouvel, g Erlang, 765 3 fgr* 
Abdecker, ouPart de coctsctver labeauce, II Tomcia» I* an de P hagyte, I l6g 
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— — ou lettresgasconnes tom« prem* 8 la Haye, 747 losgr, 
—- — ou recueildü philosophie* de Htterature & dłh stoire, gr 8 7*C» "1?%^-
Abhandlung der Zweyd utigkeiten, welche in der französischen Sprache sich er* 

eignen können, durch T« Rcux> <gvo 748* 5 fgr* 
Abrege du üist onnaire univ^ersel francoî  & latin de Trevoux par Mr# Bertheliot 

IIITomes °r,Ą> Paris, 762* 16 Rthl, 
-*- — portatif du Dictionnairc geogriphique de la Maitiniere» II Tom* avec 

-fig. gr, $. la Haye# 762* 3 Rthl. aosgr* 
— — de lade de divers princesi!lustre>&des lesgrandsCapitaines, par DfE# 

Choffin, gr gt Haile9 76^. iß %r* 
— — le me.ne, 2 Tom. gr 4. ibid, 765* ? R hl iosgt\ 
—• — de la vie des plus fameux peintres • avec Icurs portrjits graveesefl 

taille douce, III Tom4 gr. 4, Paris, 745 - C2 2O Rrul 
~- — chronologiquc& historique de T origine dti Progres Sc J ^ etat actuel de 

toutes lesrrouppes de France par S» L. le PieiredcNoeufville, j.Iüm.av^ 
fig* gr.4* a Liege, 734^ 16 Rthl# 

— — du traite de hoyle fur le |eu Whists gr.g* Gerne, 761. 2 '(%% 
— _ chronofogique de Vhistoire dePotogne, 8» Dresde, 761. flofgrt 
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m^ — chronologiqned l'histoire anci^nne des Empires & des R-p'ibliq^cs qui 

ont paru avant Jesus Christ, par Mr. Lacombe, gr, 8t a Paris 757* I Rthl,:o fgt 
a . Abre« 



Abrtgd chronotogiqiie de l'htftbire du ttord ptr.Mnlacombe* IITomes, 8vo> 
Amsterd* 763. 2 RthJ*, 20 sgr*, 

— — chronolagique de Phistoire de France* gr, 8; Paris, 752, 3 Rthh 
— — chronologique dePhistoire & du droit/public d1 allemagne,. gr, g;. Paris* 

754* 2 Rthh. 
— -~* de Phistoire universelle, par Feu M, U*Croze» rcviie &notespat Mr«, 

Formey, 8 Gotha 763» >g fgr^ 
— «— dela la«̂  ga^francois.' enCCLXXXVdialogues,outradustionduvestibuIiim^ 

8 Berlin, 75 t, 4~sgr. 
•— — chronologique de Thistoire universelle, g; Amst rd0 757 I Rthl; 
— — dutraitedelaPaix dei'ame &ducontencemenc del^sprit, par Mr«.Pt.dat 

Moulin, 8 Amsterd 7CS. 7 fgiv 
— - -— detouteskssciences, g, Berlin 76U 8 0£tv 
— — — — — a Tusige des adolescßns par Mr. Förmey* IITom«. 

8. ibid. 764 • 765* 1 Rthl48^gr« 
— - — historiqoe de l'origine &desprogres de lagravurc& des estampes etiboiś« 

& en uille doüce par JVL Ie MajorH# g ibtd0.752* 5 sgr .̂ 
—. — delanouvsllemethode pourapprendre la langue-latinep.resentee au Roy 

par Messieurs de Port-RoyaV Amsterd: 698* 1 RthL 
—-. — de Phistpire ancienn© de Mr. Rollin, par Ms. PabbeTailhie,.ave^fig«, 

V Tom. g«\ i2«,La.usaii4 754, 3vRthU 10 sgr<>. 
-—- — le memes, VTom. avee fig. gr i2*.Berne, 763» gRlhi; iosgr*-, 
— — de Phistoireuniverselle del A deXhou, avecdesremarqi^ies par Mr. Re-* 

mond de St« Albine, X Tomes, gr, I3# laHaye, 759*. ioRtbł t. ijsgr*. 
^_ — ebronologique de Vhistöire dł Efpagne par iMr# Djesormeaux> V Tomes,, 

gr412. Paris, 758, Ą R&U.iffgr*. 
męmm, — deParicnetique 8c de la geometrk dePofficier* parMJe Blond» avec fig0. 

gr.,12. Paris, 758, l RthU 5 sgr4 
— _ de Phistoire universelle par feu Mr;CUude de PIsle9 7 Tom gn.i2mo> 

laHaye,- 731». 6 Rthl. 2^ sgr 
— — chronologique de Phistoire d'ängleterre avec des nötes^par M Ŝ» G,D*.C#, 

7Tom4 gr4.i2. Afwstferd« 730.. C RthL 25 fgr«. 
^ — chronologique de Phistoire de France, parleSieurdeJMexeray, 1-3 Tom«. 

gr. 12* Amsterd 740, 12 Rthł̂ .15 sgr; 
1. — de T histoiredu concile deTrente, par Mf^Pierre jörieu/ II Tom# gr# 124. 

Geneve 6824 1 RthK 5 sgr. 
— de Phistoire sa'tntef & du catechismei par I4, F« OsterWald,, gr# I2tno^ 
Cassel, 747. 8sgr,. _ 

— — delageographie aPuscge desjeunespersonnespar Mr* PAbbeNicolle de 
laCroixi gr* 12. laHaye, 760^ aRthLassgiy. 

^ . — de Phistoire des plantes usuelles; par feu Pierre Jean Babt; Chomel, 
II Tomes» gr, 12, Paris 7Ćii 3 RthL 

— — de PhistenredeT Empire, depuis Panf 1723, par PAbbdL**,v gr, 12010 
B'uxellcs, 757 20 sgr4. 

— — de Pevbryolog e lacre-, gr 12 a Paris, 762; I Rthl. 
— — decontroversc5, parCImlea Drelincourt, 12, Geneve 6?6f I Rthl 

ies 



les Abtu de la Saignće, gr; i*4 Paris 759; ac fgr; 
Academie des graccs par Mr/L. le M***; 8* Paris 7C5; xi> fgr. 
TAccordparfait de la naturę, raison, revelation & de hpolitsque, HTotnes» gya 

Gocting. 753. 23sgr: 
Acte d'aiTurancede S. A* fme'Msgr, FrcdcricPrinte hereditaire de Hesse Caffel-

toucfoant fon changement du reltgton. Fol. 4 fgr 
Actionchretiennev ou diixours de morale pour V bcfcav* du S* Sacräment,' pär le P* • 

Simon d* Ia Vierge, tf» Liege 745. 1 RtbK» 
Agathe, ou iaChastePrinresse, tragedie par Mr. Grandval, gr4 8* Paris 756« 8fńr» 

" Agremtns de la Vieillesse » ĝ  a la Haye, 745*- 8 *gr-
~ —- de la camp^gne ou remarques pa ticulieres fur la construction deß 

maifons des Campagne plus ou moins nYagnifiqiiesdes jardins de'plaisanccs 
& des plant, ges, 2 Tpmes avec fig* gr. 4* Ley<1e 750. 3 Rt hl*-10 fgr»' 

—••• —• le memelivre, 3Tom* avee fig<, gt\ 12*-Paris 7S2» • 2Rthl» icsgr/ 
Agriculture compjete ou Part d'amelierer Jes terres tfaduit de l'anglois-de mor-

timer, avec fig. 4;Tomes gr, 12« a Paris 765* 4RthI; 20 fgr 
— Experimentale par Mo Sarccy de Sutieres, gr» 8̂  Yverdon 765. 

20 sgr^ -
— — parfait par Mr« G.- A. Agricola avec fig» 2 part»" avec fig*'gr. 8* Amst. 7 2 ^ 

3 Rthh 
Agrippe HennCorn;1 fuHa noblesse, & excel3»? du sex feminin,3 de sa prcminece : 

surrantresex ScduSacrement du mariage par^Mr,Gueudeville, III panies s 

gr« \2n\0 Leyde 726/ 10 sgr0. 
rAjgrononie» ou Dictionnaire portatif du cultivateürj 2 Tom» 8.e Liege i 76s« 

2 RthU • 
Ah quel conte! contepalitiqiae & astronoxiiiqüeparMr; de Creblllon3 VlIL parf„ 

jBniX; 756 4 Rthlr. 
Allćmande la belle* ou les galanteries de Therćse deux parties* g^Paris,; 758» 

12 sgr-
Almoran & Harnet, anecdöte Orientale, 2 part»ł gr 12. Londres 763.* 23 sgr̂  
Amadis de gauies, avec fig, 4 Tomes, gr412. Amst» 750» 3 Rthl» 
les Amanstrompees par Mr, Anscaume& de Marcouville, gr4 g,̂  Paris 756. iosgr, 
PAmanteingenreusev comedie par Mr. Disson, ß/Dyon 748* 6 sgr. 
Ambassade de Messieurs de Noailles en Angleterre, par feu Mr» lyAbbÜ de Ver-

tot, s Tomes, gr» 12, Leyde 763; 4 Rthh 
— • — du MarechaT Bassompierre enSuisse Tan l625T*'SVo1» g Co?ogn; 7ĄĄ 

1 Rthl; 
Amelie roman de Mr» Fielding» traduit del'ang'oispar Mid Riccobon?, 3Tom* 

8. Paris 763., 23 sgr* 
T Ami des fcmmes, gr# 12» 758. losgr/-
^- — d e s hommes 011 traite de la population9 par le Marq» MirabeaUj 6 part« 

8vo a la Häye§ 758 - 762. 4 Rth). 
— —•- — — ou traite de la population, 2 Tomes, gr4 12, Harnb. 75g* 

I Rthl» 10 fgr» 
—, — des Filles, 8» Paris 761;- csgr»-
— *~ de la Fortune ou memoiies du Marq, dcS.Ä, sparties 12« Londres 

7i4- * Hrhl. ' 
a 2 »A r » 



i1 A mi des Muses, p>%.. A vignoh 7Cg* V>fgf> 
Amilec ou la graine df hommes, i : # Somniopolis 754» wfgt] 
de PAmitie, gr. 8* Amst rd. 761. i Rchl, 4 sgr* 
les Folles Amours des Dances, 8- 5 fgu 
1* Amour eprouvc pat U mort, ou kttres modernes de deux amans de viellle ro-

che, 8 Franco*. 76 s. f^Oc. 
— — d'anneo'aurrithecA ousc de LoufsKHUavecM. Ie Card* de Richelieu, 

la veritable Pere de Louis XIV Roi dc-France» 12* Londres 7%%< 8 *gr-
- —• — d'eccnt §c d'eücat* ou iebeau de la galanterie* #• la Tendresse, y$Q 

9 sgr. 
les Amour« du bon vieuic tetn*f gyo Paris 7Ó0, 5 sgi\ 
^r —• le meme, gr* i2mo ibidt 756, 5 sgr* 
— — de Zeokiniżuł Roi de Kofir^ns ouvr.age tcaduit de l'arabe duvoyageur 

KrinrJbol, 8. Amst. 7+6* J2fgr» 
- r — ie Madame d' Elbeuf, S* Amsterd. 7^9. l 8 % * 
.— — de Mi till, 12. Constanr/ 76* ^0 <gr, 
-̂r- r— de Catulte & Tibulie5 par Mn.de la Chapeltet 4 Tomes> avec fig, i a v 

la Haye742. 2 Rthh 20 fgr0 

r— — de Sainfroid Jesutte, 12* ibid* 748* IS sgr« 
_ . _ Prarcepteur ou Je triompiie de i' iąfortune, ^gr, ią# Amsterd^ 764* 

25 fgr. 
. - r —̂- d'Horace. gr, 12. Cologne 728» 25 fgr, 
. _ — de Paliris & Oirphe, 8* a Paris 766, 8 *&*• 
Amusemens philologiques en prose & en vers ou melange agreable de diverses 

pieces, 4 Tcmes» .8. Halle 764* I RthW 20 ,sgr# 
— — des eaux de Schwaibaćfa de Wisbadcn& de Schlangenbad, ave^sig gv^ 

Li e g e 739- ^o .fgr. 
.— — spirituels des frivoles, ou pantin 8c pantine, 8- Amst* 751* I j . fg^ 
— — francois& Italiensj ou.conteąs atircj II parć, 8. V^nise, 757^ 1 Rthl* 

— — lirt^raires moraux fk politiques, 8» Berlin 739. 20 fgr. 
^ - — des gens d'csprir, 12. Francs» 762. 5 sgr* 
w —* d'ym prisonnier, 2 p.art. 1̂ « Paris 73 u 15 sgr* 
— — de la Campagne de la Cour & de la Ville ou recreations historiqueS & 

gaipnres, i^Toines, il. Francs.76?, 6 RchU 
^* — des Darms ourecueiJ d'histoircs galantes, 8 Torn^ i2 t laHaye 76?, 

5 Rtbi. 
— militaires par Mr Dupain, avecfig, gr.8- Paris 757. 2 Rthl. 5 fgr. 

mm^ — des compagoies ounouveau recueil de ctiausms choiiies, II Tomesj gc# 
%7> la Haye 76s. 2 Rthl4 20 ĝr* 

—, —̂ des Dames ou nouveautrecuoil de chaivsons choisies, gr# I2 t ibid» 756* 

THU %Qoti)m .wirb ein ©tuef au^cgeben. 


